
 

 

 

 

N r . 159/12/GR 

 

Federführendes Amt Rechts- und Ordnungsamt  

Behandlung Gremium Termin Status 

zur Vorberatung Verwaltungs- und Finanzausschuss 18.10.2012 öffentlich
zur Beschlussfassung Gemeinderat 25.10.2012 öffentlich
 

 
Erneute Forderung auf einen 18 Uhr-Bus nach Schöntal 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Antrag des Vereins BürgerInnen für Schöntal e.V., um 18 Uhr einen Linienbus nach Schöntal 
einzusetzen, wird nicht befürwortet 
 
 
 

 

 

Haushaltsrechtliche Deckung HHSt.:  
Haushaltsansatz: EUR EUR
Haushaltsrest: EUR EUR
Verpflichtungsermächtigung für Ausgaben im folgenden Jahr: EUR EUR
Für Vergaben zur Verfügung: EUR EUR
Aufträge erteilt (einschl.vorst.Vergabe): EUR EUR
Noch freie Mittel/über bzw. außerplanmäßige Ausgaben: EUR EUR
Amtsleiter: Sichtvermerke:
 
 
 
10.10.2012 
______________________ 
Datum/Unterschrift    Blumer 

I 

 

 
Kurzzeichen 
Datum 

II 10 20 60 61 

 

S t ad t  B a cknang  

S i t z ung s vo r l a g e  



 Sitzungsvorlage Nr.:
 159/12/GR 
 Seite: 2 
 
Begründung: 
 
Die Bus- und Rufautoverbindungen in die Schöntale wurden in den letzten Jahren wiederholt im 
Gemeinderat und im ÖPNV – Beirat, zuletzt am 13.06.2012, behandelt. Der Verein BürgerInnen für 
Schöntal e.V. hat, ausgehend von einer in Schöntal durchgeführten Umfrage zu verschiedenen 
Themen, erneut beantragt, um 18 Uhr einen Linienbus anstatt des Rufautos einzusetzen. Bei der 
genannten Umfrage zeigten 28 BürgerInnen Interesse an dieser Busverbindung. 
 
Bei einer im Jahr 2010 durchgeführten Umfrage bei den Backnanger Schulen wurde deutlich, dass 
gegen 18 Uhr mittel- und langfristig mit keinem Schülerverkehrsaufkommen mehr zu rechnen ist. 
Die damit zu erwartenden geringen Fahrgastzahlen rechtfertigen daher nicht den Einsatz eines 
Linienbusses.  
 
Die Fa. OVR hat für eine Fahrt um 18.22 Uhr ab Backnang ZOB Kosten in Höhe von 14.150,00 Euro 
genannt. Die Stadtverwaltung ist nach wie vor der Auffassung, dass kein entsprechender Bedarf für 
einen Linienbus besteht. Im ÖPNV-Beirat wurde der Antrag mehrheitlich nicht befürwortet. 
 
 
 
 
 


